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»Die künftige Gesell-
schaft ist eine, die
geprägt ist von den
Bedürfnissen alter
Menschen.«

Prof. Dr. Meinhard
Miegel beim BVDM-
Unternehmerforum

Mit der offiziellen Inbetriebnahme zweier neuer Maschinen und ge-
meinsam mit rund 180 Gästen feierte Weiss-Druck in Monschau
sein 130-jähriges Bestehen. Neben einer Bogenmaschine vom Typ
MAN Roland 705 erweitert eine 32-Seiten Lithoman III die Kapa-
zität des Unternehmens in der Eifel. Die Lithoman ist die siebte
Heatset-Linie und 15. Rotation insgesamt am Standort Monschau.
Den Startknopf drückte Geschäftsführer Georg Weiss (unser Bild). 
Über den Festvortrag von Trendforscher Prof. Dr. Opaschowski be-
richten wir in einer der kommenden DD-Ausgaben.

Zum Jubiläum mehr Kapazität

Darmstadt

Büttner Datendrucke steht 
kurz vor der Insolvenz
Die bundesweit bekannte Bütt-
ner Datendrucke GmbH & Co.
KG (Darmstadt) steht kurz vor
der Insolvenz. Dies bestätigten
Firmenchef Hans-Rainer Büttner
und sein Anwalt gegenüber dem
Darmstädter Echo. 
Wie aus Mitarbeiterkreisen ver-
lautet, seien im März die Löhne
nur teilweise ausgezahlt worden.
Offensichtlich halten auch zu-
mindest ein Teil der Speditionen
und Papierlieferanten ihre Leis-
tungen zurück. Als am Dienstag
zeitgleich mit einer Betriebs-
versammlung die Demontage ei-
ner Endlos-Druckmaschine mit
Hochstapel-Falzanlage begann,
eskalierte der lange andauernde
Streit zwischen Betriebsrat und
Geschäftsleitung. 
Hans-Rainer Büttner begründete
die wirtschaftlichen Schwierig-
keiten mit den generellen Proble-
men im Formulardruck. Die Be-
schäftigten hingegen legen dem
Inhaber unternehmerische Fehl-
entscheidungen zur Last. Verfehlt
seien etwa die Investitionen in die

Druckvorstufe gewesen. Überdi-
mensioniert sei das Hochregal-
lager. »So wie der Karren momen-
tan verfahren ist, sehe ich keine
Chance, das Unternehmen in
dieser Form weiterzuführen«,
wird Büttner zitiert. Das auf For-
mular- und Digitaldruck speziali-
sierte Unternehmen beschäftigt
noch knapp 50 Mitarbeiter. 

Rollenoffsetdruck

Konradin verkauft Rotakon
Die Konradin-Gruppe hat mit
Wirkung zum 1. Mai 2005 die
Rotakon Rollenoffset GmbH
(Öhringen) an die Harald Meier
Consulting verkauft. Die Ge-
schäftsleitung übernimmt Harald
Meier.
Damit gehört Rotakon ab Mai
zur Unternehmensgruppe Data-
color in Lüneburg, zu der die Da-
tacolor Dialog-Medien GmbH in
Lüneburg, die Datacolor Druck-
und Direktmarketing GmbH 
in Hannover und die Service

GmbH in Lüneburg zählen. Die
Datacolor-Gruppe hat sich auf
das Direktmarketing, Mailings
bis hin zu Fulfilment-Dienst-
leistungen spezialisiert. Investi-
tionen zum Beispiel im Digital-
druck (Kodak Versamark) stehen
unmittelbar bevor. Rotakon pro-
duziert unter anderem mit einer
16-Seiten Polyman und einer 8-
Seiten Octoman
Mit Rotakon peilt die Datacolor-
Gruppe 2005 einen Umsatz von
rund 50 Mio. Euro an.




